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Die „Danziger Zeitung“ eint tägli 
Morgen — . e — E) 
Expedition e 

Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


i + E 


Lotterie. N 

Bei der am 11. October a ee, quina der 4. Klaſſe 
142ſter königl. Rai Klaſſen⸗Lotterie fielen 4 Gewinne von 
5000 . auf No. 22,226 25,110 39,147 und 93,792, 

42 Cewinne von 1000 auf Nr. 1267 2556 10,920 
11,568 13,968 15,119 15,421 17,492 21,264 25,040 26,402 27,298 
31,819 34,395 34,725 35,684 36,081 37,373 43,905 45,510 46,596 
47,157 51,725 52,827 58,762 61,051 63,999 65,318 68,400 69,473 
72,188 72,756 80,100 81,099 82,259 84,605 86,528 87,588 88,205 


89,046 99,984 und 91,827, 

ewinne von 500 3. auf Ro. 102 1562 1920 5636 
6313 6387 13,967 14,961 16,897 19,742 21,781 25,528 25,842 
30,378 31,937 34,057 34,480 37,088 42,332 42,378 43,269 43,540 
51,992 53,378 62,380 63,200 64,351 69,072 69,484 69,892 71,139 
71,640 75,201 79,566 80,336 84,073 86,345 87,440 88,422 90,074 
90,334 und 94,867. > 


P EROS DARA RAPE PETIT oe TRIER Pesar dl 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11 Uhr Vormittags. 

Hamburg, 12, Det. Der „Hamburger Correſpondent“ 
meldet aus Altona, 11. Det.: „Die franzöftſche Flotte 
iR 18 Meilen von Helgoland geſehen worden. Die Militär⸗ 
behörden werden hiervon mit der Aufforderung benachrichtigt, 
vor einer ee ſich zu ſichern. Die Entfernung 
der äußern Seezeichen iſt vorzubereiten. v. Ezel.“ 


Telegraph sch Nachrichten der Danziger Zeitung. 
rüfſel, 11. Oct. Aus Tours wird vom 10. October 
gemeldet, daß daſelbſt eine von etwa 1500 Perſonen beſuchte 
Berſammlung cine Reſolutlon faßte, welche beſagte, die von 
der Regierung zur Vertreibung des Feindes getroffenen 
Maßregeln feien weder fo entſchieden noch fo kräftig, als es 
der Ernſt der gegenwärtigen Verhältniſſe erheiſche. Die Ver⸗ 
"Sammlung erklärte es für dringend nothwendig, die Regie⸗ 


rang aufzufordern, fofort beſondere Commiſſare zu ernennen, 


die überall die Vertheidigung des Landes organiſiren. — 
y Toulouſe fagte in es in Montauban ges 
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ſiad als die Preußen im Innern unſeres Landes 
Stuttgart, 11. October. Die geſtern hier abgehaltene 
Verſammlung der liberalen Partei (einer regierungsfreundli⸗ 
i Mittelpartei zwiſchen der großdeutſchen Partei und den 
Nationalliberalen) beſchloß eine Erklärung folgenden Inhalts 
zu erlaſſen: Die liberale Partei erwarte, daß die neu zu 
wählende Volksvertretung dem Staatsvertrage ihre Zuſtim⸗ 
mung geben werde, durch welche auf Grundlage der Verfaſ⸗ 
ſung des Nordd. Bundes eine gemeinſame Geſetzgebung, ge⸗ 
meinſame e Vertretung Deutſchlands nach Außen 
und ein geeinigtes Heer erreicht werde. 


Mittwoch, 12. Oktober. 


ens: am Sonntage 
ungen werden in der 
e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


(Abend-Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 % 15 Gu. Auswärts 1 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Sei gen 
Fort, H. Engler; in Hambur 


1870. 
20 Fe. — Inſerate 


in u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 


man 


Jäger'ſche Buchhandl.; in eg o al Buchhandl. 


Kopenhagen, 11. Oct. Bei der Berathung des Bud⸗ 
get im Folkething erwiederte der Kriegsminiſter auf verſchie⸗ 
dene Andeutungen betreffend Ermäßigungen in den Ausgaben 
für die Armee, daß man erſt den Ausfall des Krieges ab- 
warten müſſe, ehe in dieſer Beziehung eine durchgreifende 
Aenderung möglich ſei. 

Florenz, 10. Oct. Es wird idl bt daß der König 
demnächſt den militäriſchen Manövern bei Monfelice und 
Marengo beiwohnen und 10 Tage von der Hauptſtadt ent⸗ 
fernt bleiben werde. — Die Zeitungen kritiſiren die heftige 
Sprache einiger franzöſiſchen Journale gegen Italien anläß- 
lich der Beſetzung Roms. General Lamarmora geht heute 
Abend nach Rom. — Wie es heißt, hätten mehrere Deputirte 
der Oppoſition erklärt, ſich dem Miniſterium nähern zu wol⸗ 
len unter der Bedingung, daß dasſelbe Reformen in der 
Verwaltung zu Gunſten der Decentralifation vornehme. — 
Thiers wird Mittwoch Abend hier erwartet. 

Wien, 10. Oct. Graf Thun Hohenſtein (verfaſſungs⸗ 
treu) ift zum Statthalter von Mähren ernannt. F.⸗M.⸗L. Mö⸗ 
ring iſt auf ſein Anſuchen aus Geſundheitsrückſichten ſeines 
Poſtens als Statthalter von Trieſt enthoben worden. 


Danzig, den 12. Oktober. 

Nicht nur „der Armee von Lyon“, ſondern auch der 
„Loire⸗ Armee“ iſt in ben letzten Tagen der Weg nach dem 
Norden verlegt. Nachdem durch das Gefecht vom 6. Oet. 
unſere über Nancy laufende Verbindungslinie vor weiteren 
Beunruhigungen geſichert worden, iſt fetzt auch die Abſicht 
des Feindes, durch eine von der Loire her auf Paris vor. 
gehende Armee unſere dort ſtebenden Truppen im Rücken zu 
behelligen, vereitelt. Die über Orleans hinaus vorgeſchobenen 
Theile der „Loire⸗Armee“, mit deren Vortruppen unſere Ca⸗ 
vallerie vor Kurzem mehrere Rencontres zu beſtehen hatte, find, 
nachdem fte am 9. ſüdlich von Etampes bereits zurückgewieſen, vor⸗ 
geſtern von einem aus Truppen der Armee des Kronprinzen beſte⸗ 
henden Corps unter dem bayeriſchen General v. d. Tann bei 
Artenay gänzlich in die Flucht gelchlagen. Es war von 
vornherein anzunehmen, daß die Action der Loire-Ar⸗ 
mee unſere Belagerungstruppen vor Paris nicht ernſt⸗ 
lich gefährden konnte; aber es iſt immerhin von Wid 
tigkeit, auch dem „kleinen Krieg“, der jedenfalls die 
Bevölkerung unnützer Weiſe beunruhigt, ein Ende 
zu machen. Nach dem Siege vom 10. Oct. ſteht unſern Trup⸗ 
pen das Terrain auf ber rechten Ufer der Loire offen und 
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Irn. Crömieux, Gambetta ur Bizoin mit ihrer Ree 
gierung wohl baldigſt nach Toulouſe wandern. Iſt erſt 
das Gebiet auf dem rechten Ufer der Loire 
nördlich von dem Plateau von Langres von den Unfrigen 
occupirt, fo kann man vorläufig bis zum Fall von Paris 
den Süden mit Ruhe den HH. Cremieux und Gambetta 
überlaſſen; zu einer militäriſch in's Gewicht fallenden Bil⸗ 
dung von neuen Armeen kann es bei der verzweifelten Lage 
des Landes und der immer mehr zunehmenden Verwirrung 
nicht kommen. 

Die „Armee von Lyon“ hatte, wie geſtern bemerkt, in 


Feldpoſtbriefe aus dem Virchow'ſchen Hoſpital⸗ 
zuge des Berliner Hilfsvereins. II. ie 

Mit N. M. E. find die meiſten Wagen unſeres Zuges 
ſignirt. Niederſchleſt ch⸗Märkiſche oder Niederträchtig Merk. 
würdige Eiſenbahn werden dieſe Buchſtaben in der Regel 
gedeutet. Geſtern hörten wir von Landleuten, welche unſern 
Zug 1 die Buchſtaben welt ſinniger auslegen als 
Neue Merkwürdige Einrichtung“. Militärzüge haben ihre 
Schidſale. Daß unſer Zug von Berlin bis Frankfurt a. M. 
31 Stunden brauchte, war dem Militärfahrplane entſprechend. 
Bon Frankfurt bis Mannheim brauchten wir wieder 4 Stun⸗ 
den, eine gleichfalls noch erträgliche Zeit. Hinter Mannheim 
aber wird die Uhr ein überflüſſiges Möbel. Man begnügt 
ſich, wenn man zwiſchen Sonnenuntergang und Aufgang über» 
haupt in etwas vorangekommen ift. In 12 Stunden find wir 
von Mannheim erſt dis Schwingen, zwiſchen Landau und 
Weißenburg, gelangt; wie lange wir hier noch liegen werden, 
ift unbeſtimmt, vor Nancy foll eine Verſtopfung eingetreten 
fein. Wir haben indeſſen viele Hinderniſſe, abgeſehen von dem 
einen, in Halle wegen Achſenbrand zurückgelaſſenen Waggon, 
glücklich überwunden. Den gewöhnlichen Verſuchen, Wagen 
abzuhängen, ſetzte unſer Zugführer Hartmann bisher eben ſo 
tapferen als erfolgreichen Wiverftand entgegen. Aber geſtern 
reichte dieſer Widerſtand allein doch nicht aus. Ein Bahnhofs⸗ 
Inſpector verlangte energiſch, daß der letzte Waggon abgehängt 
werde, weil in demſelben reglementswidriger Weiſe Pulver 
verladen fel. Daß dieſes Pulver kein Schießpulver, ſondern 
Desinfectionspulver fei, hielt der Herr für eine leere Ausrede. 
Virchow berief fic) auf den ſchriftlichen Auftrag des Kriegsmini⸗ 
. für den Militärfiskus mitzunehmen. riegs⸗ 
miniſterium! sie E nun dann iſt es erſt recht San e 
Nun fo überzeugen Sie ſich gefälligſt ſelbſt durch den eruch, 
daß dem nicht ſo if, entgegnele Virchow. „Ja, es riecht 
allerdings ſehr ſtark, aber Sie müſſen mir beweiſen, daß 
kein Schießpulver darin it!” Gift die Erklärung, auf meine 
Ehre und mein Gewiſſen“ beruhigte den Mann. Zwei Sta⸗ 
tionen weiter wollte ein Bahnhofs⸗Inſpector uns einen 
zweiten Waggon wegen Achſenbrand fortnehmen. Wiederum 
mußte an die Autorität unſeres Commandoführers Virchow 
appellirt werden. Virchow unterwarf die Achſe einer ſorg⸗ 
fältigen Diagnoſe und entdeckte vermittelſt Anwendung 
irurgiſcher Inftrumente, daß lediglich durch die Verſtopfung 
eines Loches für den Oelzufluß die Erhitzung entſtanden fet. 
Die Darreichung von einem halben Dutzend Cigarren ball 
glücklich nach, um die letzten Skrupel des pflichtgetreuen Des 


amten zu beſchwichtigen. Im Gegenſatz zu dem büreaukra⸗ 


tiſch⸗herriſchen Auftreten mancher Eiſenbahnbeamten kann 
die freundliche Unterſtützung durch die Sanitäts⸗ und Krieger 
Hilfsvereine nicht genug hervortzehoben werden. In Folge 
der beſchleunigten Ausrüſtung des Zuges in Berlin 
ſtellten ſich während der Fahrt noch verſchiedene Män⸗ 
gel an Küchengeräthen und Lazarethgegenſtänden ber» 
aus. Auf telegraphiſches Erſuchen lieferte der Sani⸗ 
tité-Berein in Frankfurt a. M. dieſe Gegenſtände und zwar 
unentgeltlich an den Zug. Dee Verein in Landau verjorgte 
uns vor dem Eintritt in den ausgeſogenen Elſaß mit 
Fleiſch. An mehreren Stellen, namentlich in Mannheim und 
Neuſtadt, wurden in der freundlichſten Weiſe Erfriſchungen 
angeboten. Die Stadt Mannheim verpflegt durchweg 900 
Kranke auf eigene Koſten; über 300,000 Mann ſind auf der 
Durchreiſe dort erfriſcht worden. Um ſo ſtärkere Entrüſtung 
mußte es in der Bürgerſchaft daſelbſt hervorrufen, als kürz⸗ 
lich vom badiſchen Kriegsminiſterium dorthin Kenntniß von 
Rügen des preußischen Kriegsminiſteriums über mangelnde 
Einrichtungen daſelbſt mitgetheilt worden. Ein Johanniter, 
Graf v. Burkersrode, hatte ſich in einer unverſtändlichen Laune 


in Berlin telegraphiſch beſchwert. Eine Lektion Prügel, mein ⸗ 
ten die Leute des Comités in Mannheim, würde es wohl ab⸗ 


fegen, wenn dieſer Ritter wieder ihre Stadt paſſiren ſollte. 
Einmüthig erkannten dieſelben Leute dagegen die Tüchtigkeit 
eines Unterbeamten Herrmann an, welcher das dortige große 
Johanniterreſervedepot allein verwalte. Bürgerliche Arbeit 
unter adliger Etikette, das ſcheint von der Centralſtelle an 
bis zu allen Filialen herunter das Motto des Ordens zu ſein. 
Hier im Dorfe Schwingen begegnete uns ein Zug mit 
Liebesgaben, welche für das dritte Armeecorps von dem in 
Berlin be,.chenden Comité geſammelt find; der Bug. iſt von 
Mannheim ſogar ſchon 24 Stunden unterwegs. Nach den 
in Frankfurt eingezogenen Erkundigungen ſollen vornehmlich 
die nordweſtlich von Metz ſtehenden Truppen, darunter das 
7., 8., 2. Corps und die heſſiſche Divifion bei Vertheilung 
der Liebesgaben am ſchlechteſten weggekommen ſein. 
Hagenau, 4. October. Um 1 Uhr Mittag kamen wir 
in Weißenburg an, nachdem wir bis dorthin von Mannheim 


und 


dem Terrain zwiſchen Epinal, Langres und Beſangon ihre 
Aufſtellung. Der über Epinal bis Raon (Etappe vorge⸗ 
ſchobene Theil derſelben, der zum größeren Theil aus Linien» 
truppen beſtand und wahrſcheinlich den Kern der Armee von 
Lyon bildete, iſt durch eine badiſche Brigade unter dem 
General v. Degenfeld in voller Auflöfung weſtlich auf Ram⸗ 
bervillers zurückgeworfen. Die genannte badiſche Brigade 
gehört zu dem aus der badiſchen Felddiviſton, einer preußi⸗ 
ſchen Landwehrdiviſion beſtehenden 14. Armeecorps, welchem 
auch preußiſche Artillerie beigegeben iſt. Die badiſchen Trup⸗ 
pen waren am 1. October von Straßburg aus, wie es da⸗ 
mals hieß, „in beſonderer Miffion” aufgebrochen und über 
Mutzig und Schirweck in der Richtung Strafburg-Epinal- 
Langres⸗Nevers vorgegangen. Beim Ausgang aus den Bo: 
geſen ſtießen ſie am 6. October Morgens auf den Feind. 
Derſelbe gebot über mehr als die doppelte Zahl von Trup⸗ 


pen, circa 15,000 Mann. Das dritte badiſche 
Regiment, das die Vortruppe bildete, mußte den 
ſchwerſten Theil der blutigen Arbeit auf ſich neh⸗ 


men und den Stoß der feindlichen Truppen ſo lange 
aushalten, bis das 1. badiſche Regiment nach einem 
weiten Flankenmarſch den Feind in der Seite faßte und der⸗ 
ſelbe alsdann vollſtändig zurückgeſchlagen wurde. Die Baden⸗ 
fer haben durch dieſen gegen eine große Uebermacht in feds 
ſtündigem heißen Kampf erfochtenen = die Feuerprobe 
ruhmvoll beſtanden. Der Sieg koſtete das Opfer von 20 Of» 
fisieren und 410 Mann Ctodt und verwundet). Von 
den Franzoſen find 60 Offiziere und 600 Mann, meift Linie 
gefangen und zahlreiche Waffen erbeutet. Der Verluſt des 
Feindes an Todten und Verwundeten iſt ein ſehr bedeutender. 
Nicht unwahrſcheinlich iſt es, daß dieſer Sieg der Badenſer, 
durch den zunächſt unſere nördliche über Nancy-Lüneville und 
Toul laufende Verbindungslinie geſichert ift, auch die Folge 
gehabt hat, daß der größere Theil der „Armee von Lyon“ 
von feiner Rückzugslinie nach dem Süden adgedrängt iſt. 
In Berlin war geſtern allgemein das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß die Beſchießung von Paris begonnen habe. 
Eine Beſtätigung dieſes Gerüchtes iſt zwar noch nicht einge⸗ 
troffen; die Nachricht wird indeß ſchwerlich lange auf ño 
warten laſſen. $ 


% Berlin, 11. Oct. Bekanntlich war es von ben 
ſüddeulſchen Staaten Bayern, welches ſich für den Anſchluß 
an den Nordbund gewiſſe Sonderrechte vorbehalten wollte. 
Präſ. Delbrück wird nach feiner Rückkeh dem § ni 


zenvorſtell ye 

ſcheinen nach einer Münchener Corr enz der „S 
ge Ausfihten auf eine Verſtändigung vorhanden zu fein. 

ie beiden unterhandelnden Theile — heißt es in derfelben — 
find geſonnen, in den noch ftreitigen Punkten einander bie 
möglichſten Conceffionen ſchließlich zu gewähren, und die po- 
litiſchen Peſſtmiſten aller Parteien können in naher Zeit den 
Grundſtein zu einem einigen Deutſchland gelegt ſehen, mögen ſie 
auch deſſen Unmöglichkeit aus noch ſo verſchiedenen Urſachen 
den Leuten glaubhaft zu machen verſuchen. Ich bin von der 
Bereltwilligkeit der bayeriſchen Regierung, manche vor Kur⸗ 
— . P A ˙ ES 


noch Zeit, uns die Stadt anzufehen. Die Spuren des 
Gefechts ſind nur noch in eingedrückten Gartenzäunen 
und Kugelſpuren an cinzelnen Häuſern zu ſehen. Ein 
alter franzöſiſcher Gerichtsdiener erzählte, daß die Fran⸗ 
zofen zur Vertheidigung nur ein Paar „Soldäteln“ gehabt 
hätten. An der Mairie waren in deutſcher Sprache verſchie⸗ 
dene Jagdgeſchichten de dato Hagenau angeſchlagen, welche 
den Elſäſſern keine große Vorſtellung über den Unterſchied 
des alten und neuen Regiments beizubringen im Stande 
ſind. So wurde d. d. 8. September berichtet, daß von Paris 
alle anſtändigen Leute nach England geflüchtet ſeien, der 
neuen Republik von den Soldaten in Paris der Gehorſam 
und von den Departements die Anerkennung verſagt werde. 
Unſer Wärterperfonal konnte bei der Wanderung durch die 
Stadt nicht genug ſeine Verwunderung darüber ausdrücken, 
daß die Straßen, die Häuſer, die Einwohner durchweg fo 
anſtändig und ehrbar ausſähen. Mit dem in Berlin wehen⸗ 
den Geiſt des ſittlichen Germanenthums erfüllt, hatten ſich 
dieſe Leute ganz Frankreich als ein großes Sodom und Go⸗ 
morrha gedacht, und fanden nun zu ihrer großen Verwunde⸗ 
rung, daß es eigentlich im Elſaß gerade ſo ausſehe, wie in 
der Pfalz. Vor der Abreiſe von Weißenburg kam dort ein 
langer Zug Ruhr⸗ und Typhuskranker an. Grell ſtach der 
Gegenſatz zwiſchen dieſen auf weniges Stroh in umſchloſſenen 
Güterwagen gelagerten Kranken und der Einrichtung unſeres 


Zuges hervor. In denſchlaffen blaſſen Geſichtern, der gebrochenen 


Haltung der Krieger, ihrer farbloſen Uniform erblickte man das 
wirkliche Elend des Krieges im Gegenſatz zu der bei dem Aus⸗ 
rücken in das Feld vielfach noch vorhandenen mehr oder 


weniger poetiſchen Erſcheinungen. Auch der Leichtverwundete, 


der im reinlichen Anzug vom Publikum gefeiert unter den 
Linden promenirt, iſt eber geeignet die letztere Vorſtellung zu 


erwecken als an das wirkliche Elend im Felde zu erinnern. 


etwa 13 Stunden unterwegs geweſen. Es ſind kurioſe Leute, 


die bayeriſchen Bahnbeamten. Zwei Stunden blieben wir 
geſtern Abend in Ludwigshafen ftill liegen, dann kommt ein 
Beamter zu Virchow und fragt nach den Requiſitionsſcheinen 
für die Welterbeförderung. Als fle ihm eingehändigt, bes 


merkt der Mann ganz gelaſſen, daß man zwei Stunden früs | 


her hätte fahren können, wären nur die Reguiſitionsſcheine 


ihm früher präſentirt worden. In Weißenburg hatten wir y 


Unfere jungen Leute konnten fid hier durch Exquidung der 
Kranken nützlich machen. Der einzelne Waggon barg Lands⸗ 
leute aus den verſchiedenſten Provinzen. Jeder aber frug, 
ob er nun nicht zu ſeiner fpeciellen Heimathgegend komme. 
Gerade dort hoffte er die befte Pflege zu finden. Auch in 
Mannheim im Stationslazareth war, als Virchow daſſelbe 
beſuchte, ein Typhuskranker aufgeſprungen, der durchaus zu 
ſeiner Mutter zurückbefördert werden wollte. Von Geographie 
hatte unter den Verwundeten kaum Jemand eine Ahnung. 
Nur ein Trainfoloat au? Köln beſchäftigte ſich eifrig mit 
Aufſchreiben der Stationsnamen, um Daheim zu erzählen, 
wo er geweſen. (Oſtd. Z.) 


durch den Druck vervielfältigen und den einzelnen 

Handelsvorſtänden zugehen zu laſſen und zugleich ſollen die⸗ 

ſelben aufgefordert werden, eine auf den 24. October in 

Berlin anberaumte Conferenz zu befchicken, um über die in 

den verſchiedenen Gutachten vorhandenen Differenzen reſp. 

3 ye" 1 weitere Behandlung dieſer Angelegenheit Beſchluß 
É zu faſſen. 

— Zu der in der geſtrigen Morgennummer mitgetheilten An⸗ 
ordnung des General⸗Poſtamts, die verſuchsweiſe Einrich⸗ 
tung eines Poſtbeförderungsdienſtes für Privat⸗ 
päckereien an die im Felde ſtehenden Truppen betreffend, iſt 
noch Folgendes zu bemerken: Da das 14. Armee⸗Corps (General 
v. Werder) ſich zur Zeit auf dem Marſche befindet, ſo gehört 
daſſelbe zu denjenigen, an deſſen Truppen Päckereien nicht ge⸗ 
ſendet werden können. Bei dieſem 14. Armeecorps befinden aS 

u. A. unſere Landwehrregimenter. 
* [Aus den Verluftliften.] dne eng 2. Garde⸗ 
> Reatment ‘ 3. Gren. Ludwig Menbt aus eat, Kr. Culm, 


der aus der Beſprechung beſſelben Gegenſtandes in einer anderen 
Zeitung den Vorwurf des mangelnden Localpatriotis mus machen 
will, das mag ſie den Geſetzen der gewöhnlichen Logik gegenüber 
verantworten. Inzwiſchen ſind Vorkehrungen getroffen, welche 
hoffentlich der Stadt zu einem Erſatz für die aufgelöſte Capelle 
verhelfen werden. Die ſtädtiſchen Behörden haben, wenn auch 
zunächſt nur bis zum 1. Januar 1871, die monatliche Subvention 
des Hrn. Rochlich um 16 Hz. 20 n unter der Bedingung er⸗ 
höht, daß derſelbe bis dahin eine neue Capelle um ſich ſammelt. 
Ferner iſt, wie ich höre, ein Verein ins Leben gerufen, der durch 
Heranziehung paſſiver Mitglieder, welche einen kleinen Monats⸗ 
beitrag geben, die Einnahmen der neuen Capelle ee 
ſicher ftellen wird. Es ftebt von dem regen Sinne unſerer Be⸗ 
wohner für alle gemeinnützigen Dinge zu hoffen, daß auf dieſe 
Weiſe eine tüchtige Inſtrumentalmuſik, welche anerkanntermaßen 
nicht mehr bloß Bergniigungé: ſondern Volksbildungsmittel iſt, 
für lange Zeit am biefigen Orte ihre Heimath findet. 
Marienwerder, 9. Oct. In den Viehheerden des Guts⸗ 
beſitzers Schöler zu Lindenberg (Lipagora) iſt die Lungen⸗ 
ſeuche ausgebrochen. Es iſt daber dieſe Ortſchaft für den Ver⸗ 
kehr und den Verkauf und Tauſch des Rinbviebes, ferner für den 
Verkehr mit Rauchfutter und Dünger bis auf Weiteres geſperrt. 
— Unlängſt wurde in der Nähe des Gutes Gorken in einer 
hohlen Linde ein etwa hal jähriges Kind weiblichen Geſchlechts 
dem Hungertode nahe vorgefunden und den Behörden übergeben. 
2 12. Oct. Hr. Kreisrichter Fritſche hierſelbſt 
iſt im vorigen Monat von den Stadtverordneten zu Bernburg 
einftimmig pm Bürgermeifter gewählt worden und die Wahl 
erhielt am 2. Oct. die Beſtätigung des Herzogs von Anhalt. (G) 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Ubr Nachm. 

Bern, 11. Det Der „Bund“ jagt in feiner Tages. 
Ueberſicht: „Die Fortſetzung des Kr eges bedroht Frank- 
reich mit empfindlichem Verluſt an Ländergebiet auch in 
Afrika, indem nach Nachrichten über Tunis und Malta in 
Algier der Aufftand in vollem Gange iſt. 
Derselbe brach im Südoſten der Provinz Conſtantine unter 
dem Stamme Ulet Jacob aus, dem ſich weitere Stämme 
ſüdlich von Schott el Dimerid, die mächtige Ssuafa Wet 


zahlt für bunt, gutbunt, roth, bellbunt, hochbunt 120/122 bis 
¿adi fte o 90 62 W stone Ju ses > y 


Roggen unverándert, matt, 120—125/126% von 41-443 /45 
Ke. He 2000 L. dar 1 
Gerſte große 113% 5 % Nr 20007 | 

y 

| 

| 


Erbſen, mittlere Kochwaare 42 Hb Fe BOOK, 
Hafer nicht gehandelt, 
Spiritus 154, 15, 15} % bez. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich, Regen abwech⸗ 
ſelnd mit Sonnenſchein Wind: Weſt. — Weizen loco fand heute | 
ziemliche Beachtung, ſelbſt auch für alte Waare; doch war die 1 
Kaufluſt nicht allgemein. Die Preiſe ſind voll behauptet und a it 
wurden 170 Tonnen alter, 150 Tonnen friſcher Weizen, überhaupt 11 
320 Tonnen verkauft. Es iſt gezahlt für friſch roth 130/1, 1327 5 | 
64 %, ordinairer 115,172 52% 53, bunt 1278 637, bellbunt ii 
122/38 63, 1278 653, 134/57 68 &. hochbunt glaſig 127/88 
674 Ac, 129/308 68 Ax, alt bunt 1258 64, 65, bellbunt 1987 1 
68, 1318 694 %. yr Tonne. Termine ohne Umſatz. 1267 bunt, 1 TUN 
April⸗Mai 69 Ag Brief. 

Roggen loco beſonders in friſcher Maare flau; 125 Tonnen 
wurden mübfam verkauft; alt 122/34 42 3%, friſch 119% 40 ., 
121/24 beſetzt 40 Re, 126% 444 Re, 1274 46 9 Der T y 
Termine leblos. 122% April - Mai 46 Br., 45 Kg Gd. 
Gerſte loco feſt, alte 103/4, 105% 403 ., friſche große 110% 
44 %, 113% 45 % Ye Tonne bezahlt. — Erbſen loco feſt, 
gute Futter- alte 42 A, yr Tonne, neue ohne Zufuhr. — 

piritus loco 158, 15, 154 He. bezahlt 

Elbing, 11. Oetbr. (R. €. A.) Weizen, weiß 130% 65 A, 
Yer 20004, bunt 122, 126, 128% 58%, 62%, 61 Hg yor 
20004, — Roggen 123—1264 413-42 Hz 2000 . 
Hafer nach Qualität 294—334 Re. Nr 2000 /. — Erbſen, grüne 
43 Hie ye 20004, — Winterrübfen feine Qualität 1064 He. 
ve 20004. — Spiritus bei Partie loco und kurze Lieferung 
15 Re. vu 8000 %. 

Stettin, 11. Oetbr. (DWH.«Hta.) Melsen faſt geſchäftslos, 
Ye 2125 ½ loco gelber nach Qual. 60 — 71 , ungariſcher 64— 
70 Re, 83/85 % gelber yr Octbr. 73 Re. bez., Yor Oelbr.⸗Nov. 
724 % Br, Yr Frühjahr 71 & bez. u. Gd. — Roggen till, 
d 2000 % loco 44—50 He, de Octbr 464 bez., Nov.⸗De⸗ 
cember 47 Ag. bez. und Br., 

— Gerjte wenig verändert, yr 1750 loco 38—42 


unb. 


Tbomas Trembigti aus Juſchewo. Verw. unb, Unteroff. 
Huguft Peter Lange aus Oſterwick. T. 5 S. i. d. Unterleib, 


„ 


S. a. Fuß. Gren. Johann Pelke aus Rheden. 
S. am Fuß Gren. Anton Murawsky aus Samielwich. S. 


— — — — — 


—ñ ſ— — 


5 „Gren. Johann Manthei aus Stranz. S. a. d. 

Hand. en. Fam Mirow aus Zippnow. T. S. d. d. Kopf. 

Siren Carl Guſt. Pankratz aus Gr. Hempe. T. S. d. d. 

5 a Alb. Andreas Schmidt I. aus Tuty. S. v. S. 
. d. Schulter. 

* Garde⸗Füſilier⸗Regt.: Feldwebel Wilhelm Joſ. Joppen aus 

* an Friedland. T. S. i. l. Arm u. Bruſt. Sif. Johann Gottl, 

liever aus Hohenwalde. T. S. d. d. Kopf. 

1. Thüringiſches Infanterie⸗ Regt. No. 31: Johann Sza⸗ 

blitzky — Keelbaszin L. v. S j. Unterarm. Anton Drigalsky 

aus Siemon. L. v. S. i. Bein. Herrmann Friedrich Jagmann 
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1 nach ö 

| Qualität. — Hafer felt, yr 13007 loco 527 Ae 47/50% | 
A qué Kurzebrack. Verw. und. Johann Romatowsky aus Neu: | torn und Letz amer anſchloſſen. Ze Oct, 281 & bez. u. Gd., Frühjahr 451 Ae. bez. und Gd. | 
1 ftablowig. L. v. Granatſplitter a. Bein. Angekommen 4½ Uhr Nachmittags. Der 20004, $ Erben ſtille, „ 2250 loco eid > hr 1 
* In der Sch wurgerichtsſitzung vom 10. und 11. d. © Verfailles, 11. October. pao Das bayerische u bebe Zee i 0 4 oe Detbr. m 
Bo eine Anklage wegen Diebſtahls reſp. Hehlerei qegen Corps v. d. Tann, die Cavaller ediviſtonen Prinz Albrecht 105 estic en 5 BAGG! fet und höher lock’ 14 . ber. ie 
ng gat ee ae" | Gr tots ge e Ml i SE TH i 
Ende felbft nichts Intereſſantes bietet, beſchränken wir uns bar. | Vifion bei Artenay, nahmen 9 und 2000 Gefangene.] Oct-Rovbr. 13% Ke bez u. Gd., Nopbr.⸗ Dec 13% Ke Br., April- 1 


pens 


auf, die einzelnen Diebſtähle zu erwähnen, deren Verübung den 
Angeklagten zur Laſt gelegt wird. 1) Im December v. 3. 
wurde dem Kürſchnermeiſter „a. wien vom Hausboden eine Menge 
Waſche im Wertbe von 30 Az. geſtoblen. ach den Ermittelungen 
8 Rt “pers Diebſtabl der eigene Sohn des Beſtohlenen in Gemein⸗ 
chaft 


Dieſſeitiger Verluf ca. 110 Mann. Der Feind floh in voller 
Auflöſung. Die Verfolgung wird forigeſetzt. Die Ein⸗ 
nahme von Orleans iſt beborſtehend. Die Cavallerie⸗ 
diviſion Rheinbaben trieb am 10. Det. 4000 Mobilgarden 
it dem 13jabcigen Anaben Theodor Rogol veces ach bei Cheriſy über die Gure zurück, wobei die Mobilgarden 
m „ * = 

bie Mutter des Vehtern, verchel. Renate Meyer wear > erhebliche Verluſte erlitten. — Vor Paris nichts Neues. 


weſene Rocholl die Ausführung d — — —— Do POD CI St 
4 Vermiſchtes. 

— [Deutſche De in England.] Nach Berichten 
aus London zeigen die adenbeſitzer an ihren Schaufenſtern 
„Neuigkeiten aus Berlin und Wien“ an. Die franzöſiſche In: 
duſtrie wird dadurch empfindlich leiden. 


Mai »- 200% 27 & Br. — Spiritus behauptet, yr 100 
Litre a 100% loco ohne Fab 161/10, 16% Ae bez., er Oetbr. 
16 He. Gd., Oct. Novbr. do., Nov.-Dec. 16 Ke. Br. Frühjahr 
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Rüböl 13H Hz, Spiritus 16 Pb. f 
Berlin, 11, Octbr. Weizen loco e 2100 66—78 My 

nach Qual, — Oct. 74 - 73} H bz., or Oct.⸗Nov. 71—701 
Ht bz., Nov.⸗Dec. 70 nom., April⸗Mai y 5. 
— Roggen loco ye 2000% 45Í—50 % bz, Yer Oct. 473—48+ 
Hy, bz., Oct.⸗Nov. do., November⸗December 48 -484 %. bz. 
— Gerſte loco Je 1750 40-50 ee by Qualitát. — Hafer 
loco er 1200% 21-30 % nach Qual, 21-28} Me bz., Ye 
Oct. 27 & nom., Oct.⸗Nov. 261.27 % bz. — Erbſen yor] 22607 
Kochwaare 58-68 &. nach ität, 47 52 
ualität. — Leinöl loco 11% . 


Werth, geftoblen. 
der Arbeiter Eduard Maaß und 
e unverehel. Suet Funk und unverehel. 


‚Sind ber Hehlerei beſchuldigt. 4) Am 
ir d. wurd ES 2¢. Lans ce ' a 


x . 


- n aus dem Schauf 
3 Baar Reititiefel, 3 Paar Gamaſchen und 


La 
—£ einzelne Stiefel gefioblen. Sıaufe, ber Arbeſter Carl Mere Die heute fällige Berliner Börfenz |. 
ner und Andr. Dombrowski find der Verübung biefes Dieb⸗ YES 28 
faba und ble Mo at Bing, det Heblerei beschuldigt Depeſche war beim Schluß des Blattes 
5) Am 24. December d. J. wurden der verehelichten Brügge⸗ noch nicht eingetroſſen. 
mann an der Reitbahn von ihrem Hausboden eine Menge \ s 
Málde und Kleider geftoblen. Der Dieb iſt nicht ermittelt, bei 
er verebelidten Magdalene Gzernigti, geb. Koßmann, wurde 
ein l der geſtoblenen Sachen vorgefunden und ſie iſt des⸗ 
balb nklage der Heblerei. 6) Am 5. December wur⸗ 
d enn Schnarcke aus deſſen verſchloſſenem Speicher 
affee, Stearinlichte, Wallnüſſe, Succade und Man⸗ 
2. Januar d. J. 78 Pack Parafinkerzen, eine Quan: ° y 
andeln durch Einbruch hohlen, Verübt Frankfurt a. M. 11. Oct. EffectensSocictár Ameri⸗ 
bſtahl der Arbeiter Friedrich Thiede und Kiauſe. kaner 95%, Crebitactien 241, Staatsbahn 363. Geſchaftslos. Viebbofe zum Verkauf angetrieben: 1378 Stück Hornvieh. Die 
m demſelben haben ſich durch Wachſtehen ꝛc. der Ar⸗ len, 11, Oct. Abend- Börſe. Freditactien 254, 20, vormódentlicen Preiſe konnten ſich nicht behaupten, da die Bu: 
artinus, Karl Kornath und Wilhelm Schnarcke, bie vere Staatsbahn 381,00, 1860er Loose 91, 75, 1864er Loofe 112,75, trifiten zu reichlich auf den Markt gekommen waren und auch 
Maaß und die Wittwe Bluhm find der Hehlerei bes Hallzier 236,25, Franco⸗Auſtria 99, 50, Lombarden 172, 90, keine Exportgeſchäfte wegen der noch andauernden Quarantäne 
culdigt. — Dem Verdicte der Geſchworenen gemäß und unter Napoleons 9,93. Matt und unbelebt. der Rinder Epidemie geſchloſſen werden durften; der Markt wurde 
Berücdſichtigung ihrer Vorbeſtrafungen beſtrafte der Gerichthof: Bremen, 11. October. Petroleum, Standard white jedoch ziemlich geräumt; J. Qualität wurde mit 17—18 , 2. 
den Rocholl mit 14 Tagen Gefängniß, die Krauſe mit 6 Jahren loco Gl, Ruhig. x Qualität mit 13-15 % und 3. Qualität mit 10-12 Fe. Ju 
uchthaus, die verebelichte Meyer mit Monat Gefängnis und utmerpen, 11. Octbr. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 100% Fleiſchgewicht bezahlt — 5187 Stück Schweine übertiegen 
brverluſt, die verehelichte Maaß mit 2 Jahren Zuchthaus, die engliſcher 30. Roggen bebauptet. Dos: 19}. Hafer gefragt, den Bedarf und blieben bedeutende Beſtände, obaleich einzelne 
verehelichte Blöß mit 1 Woche Gefángnib, der Arbeiter Meyer däniſcher 22 Gerite flau, Taganrog 181. Berroleummartt. größere Poſten nach außerhalb verkauft wurden; Prima⸗Waare 
Gude freigeſprochen, die verehelichte Cjernegli mit 14 Tagen SSchlußbericht.) Raffinirtes, Type welß, loco 52 bey, und Br., erreichte den Preis von 16—17 He. de 100% Fleiſchgewicht. 
Gefängniß, die verehelichte Reznorowski mit 1 Woche Gefängniß, der October und ye November 52 Br., Ye December 524 Br. U Bei 3747 Stück Schafvieh verlief das Verkaufsgeſchaft ſehr 
Nia urbeiter Werner wurde freigeſprochen, Dombrowski mit Rubig. | flau, da nach außerhalb keine Käufe wegen der Epidemie realifirt 
a Jahren Zuchthaus, die Wittwe Bluhm mit 3 Jahren Zucht⸗ New, Jork, 10. Oct, (Schlußcourſe) Wechſel auf London werden durften; es blieben bedeutende Beſtände am Martt; 
V pas, den Thiede mit 27 Jahren Zuchthaus, ‚den a 1 plc y St. pa Lar E555 Tia, Panke be 1805 110% | * Bleiönewigt are guter ae gelten et fe 
abr i ‘ornath mit 2 Jahren Zucht⸗ e h , Pe es t er wurden zu angemeſſenen Preiſen verkauft. 
I Vue so reg mit "4 a heats Der Arbeiter Bonds de 1904 1007, Erlebahn 227, Iliinols 137, Baumwolle AA ee 


Pi 


~ 

| 
3 
3 
— 
3 
E 
> 


u. 1 4} Nr. 
u. 1 31/4 — Ju Gtr. unverft, excl. Sad. — enmebl 
. 0 1 DE yon b 3 


16; bz. — Petroleum raffinirtes (Standard white) yr 
Lentner wit Faß loco 77 Ag, der Oct. 74 . G., Oct. Nov. 
73 Ag B., Nov.⸗Dec. 7 Ag. by 


Viehmärkte. 
Berlin, 10. Octbr. An Schlachtvieh waren auf dem Neuen 


5 aaß, i 5 icht zur gegen⸗ 164, Mehl 5D. 50C., Raff. Petroleum in Newyork %r Gallon Schiffsliſten. 
‘ Renten Werken jac e Miele Grande wurde _ 64 u. 25€, do. in Philadelphia 25%, Havanna⸗Zucker Neufabrwaſſer, 11, October. Wind: NW. 
3 e ando ¿pele bei dem qu. Diebſtable betheiligt ijt, ebenfalls porte ki 1755 ag für Getreide Yor Dampfer nach Liver: | 6 Andes den ete abe, n S ea e 
e [8 olizeilid es.] Dem Schneidermeiſter Enf, Breit ga -— ——A—<>>—>—>—>——__ berg (beſtimmt nach Stettin); beide mit Gütern. 4 
\ tz jim aus ber 4 Treppen hoch Ral ad Rs Küche, Danziger Dörte. Bon der W Mo ib: ya, Yuna Sans. 
el mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet wurde, Wäſche und Klei⸗ Amtliche Notirungen am 12. Oetbr. An Py oa res 3 Boi. % Bioedre. Sani . Loviſe; beide 
E we an Bert 74 geltoblen worden. Die Wälche Weizen re Tonne pon 20004 5 von Marital Gabe beftinmt nad Rönigöberg mit Ba BF: 
m chnet. ii. i ad | ee sitet und vorjäbriger 63—70 Ay Br., 54694 & bez., Wendt, Demet Badıt (SD), Meme; Braun, Geres (SD), 8 
. 55 * Gr nigsberg; beide beſtimmt nach Stettin mit Gütern. — urnbull, 
u ingen Geftaunen, daß ein — bunt und welß a 2 añ | Gycla, Sunderland Aalen Holzerland, Bene, Lübeck (be⸗ 
cites ant 5. d. probe 785 ell on re 3 „ 64-67 „ (52168 Fe. | Nimmt nach Elbing), altes Gifen. 
te Stab er ein Mitg mt.) 1451287 „ 61-65 „ de | Ketournirt: Voll, Hoffnung (mit Schlagſeite) 
i 


+7 pat Angekommen: Bladiin, Bosphorus (SD.), Hartlepool, 
Be 


roth... . 196-1330 „ 60-65 „ 


ordinait . . . 114—123% „ 50-59 „ Kohlen. 
Roggen oer Tonne von 20007 friſcher ſchleppend, alter mehr bes | Ankommend: 2 Schooner, 1 Ever, 
> 8 n 5 — — t Is Thorn, 11. Octbr. 1870. — Waſſerſtand: 1 Fuß 10 Zoll. 
e nat 155 fi Ae Felt AO all TSE a 48 | 3 Wind: M., fort — 7 book 
' 2000 — ES romauf: 
pin i 3 164% oe 2 8 | Von Stettin nach Warfdau: Koch, Maaß, Thran und 


P Erbſen yr To. 2000 % felt, loco weiße Futter: 42 Enzianwurzeln. < 
mi , ae dad 1 8000 o A. loco 1 o nn Kabel, Askanas, Plock, Hani, Sens S Do el beg 
t, ir Giasender⸗ 5 5e . os? en dr. E . Engelhardt, Peres, Wioclawet, do., Golbjämitts 6. 
üb li i perp. Stedfals yr Sag von 125% netto incl. Sad ab ¡ E > 
unt nicht „localpatrioliſch“, „ Neufahrwaſſer unverzolit 224 ps b u a ne E tel Oe sberg, 27 5 Mog 
once, die Cinmohnerfchaft die Büdjichtelofigteit der Hetinge Je Tonne unverzollt loco Grown full brand Ni Kunze ders, dd be Pe. Berlin, Ginsberg, 20 32 d. 
ein asduldig und pflichtſchuldigft 1 ſolle, —— dar⸗ Br., Crown Ne * Br., Großberger * AA 2 c 


P lieren. 5 tiginal 8 & bez, Sloe⸗ 74 N J . — 
eee dab bie Mating Don Bech ag n ieren eat e be, Elo eujabemafr, in Sagas | Meteorolvaifde Beobachtungen. 
| a gemuldenten E 9 & Br., ſchottiſche I Baro net. rm. im 

S Sede. Ve wid and Wette. 
Q 


mn, ab N 
5 dungen doppelt geſiebte Nuß kohlen 
tadt nur ſehr vereinzelt it und daß man im All toben A i Fe Be 
Beleuchtung von Mißſtänden bandelt, die einen Jeden Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Par.⸗Lin. 


ſich — bier das Licht der Oeffentlichkeit nicht ſcheut, wenn es Maſchinen 

{ alien. Wie aber die Etadtcapelle, welde felbft ihre Ver 5 HAL ' 1114| 330,63 +58 | NW) Hark mit Minds u, Regenböen, 
h bein, und ohne Schonung ber hiefigen Bercine 105 Danzig, den 12. October. [Bahnpreiſ e. 10 | 334,89 | 2 | bewölk 

k 8 


E 


8 „ſchwach, bewölkt. 
an den Marlt gebracht hat, Ihrem Einſen⸗ Weizen, friſcher, heute etwas beachteter, Preiſe behauptet, be⸗ 12 335,30 6, W., ſchwach, bewölkt. 


O 

Franziska mit dem Kaufmann Horrn (4% 
H. Grabowsky aus Hamburg er- 
lauben wir uns ergebenst anzuzeigen, 


Danzig, den 12. October 1870. 
Flemming und Frau. 
KOTO OTOP RAI OS AICA ANO 
De Abend 65 Uhr entriß uns der Tod un: 
ſer liebes Töchterchen Angelica an den 
Folgen des Keuchhuſtens. 
Mewe, den 10. October 1870. 
6043) „ Correus und Frau. 
Den Herren Lehrern und den Schülern, ſowie 
den Bekannten und Freunden meines ver⸗ 
ſtorbenen Sohnes ſage ich für die bei der geſtri⸗ 
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Dividende pro 1869, Sf. 1 Breustihs Cande Dan, Ann Bst, | Poln.Cert.“ ASCO 151924 B 
: r A R E * iche ass. on e f pe A 2 300. 
Berliner Fondsbórse ver Il. Oct. 8 125 BE bs ts = f ur pe. e 87 E 
= . Pr. i e. 74 4 1113 A 3 tſche. Bund.⸗Anl. 4 bz ommer. P 87 Amerit. rüdz. 1 2 |6 b 
Eiſenbaßs⸗Aetien. Rhetniſche } et Dj u reiwill. Anl. 44 99 b oſeuſche = 831 bj Amerik. vita. 1689 (61961 5 __ 
a „ O. Putos nun jr SS; MATE Dan UA 
e As; = 
ne m | _ [el ++ rt 9.88. 8 bo. confolibiie 4 92 bi A O hun 4 (Hat bi 
Aachen⸗Maſtricht 3 4 331 b3 u @ Stargarbt⸗Poſen 4 ¡44 93 8 do. tee 44 92 bz Ausländiſche Foads. do. 2 Mon. ae 4 
Amſterdam⸗Rotterd. 74 [4 [101 bz Sidifterr. Bahnen 5 94, 933,944,942 b do. 1856 4 92 63; Badische 35 Sl. Looje 17 ae Hamburg kurz 3 151. b3 
Bergiſch⸗Märk. a. | 85 4 [1184 ly Tür ger 134 9 da. Ar a A| ME by o ¿Don . 1504 6 
Berlin⸗Anhalt 137 4 [196 bj Prioritäts⸗Obligatisnen. do. 50/52 4 | 824 63 amb. Pr.⸗Anl. 18663 | 43 — * 1 on. a tb 
Berlin⸗Hambur 105 4 153 bz Rural Ckartow 5 1845 C do. 1853 4 bz 5 ang e Looſe — — — > 8 on 846 Sn 5 
Berlin⸗ th tagheb. 18 4 215 bz Au 1 — 5 835 5 eee eee 33 80 bz ert. Boole |& | 694 bz 88. eſterr. 2 Ron. 0 8 E 
Berlin: Gtettin A 4 132 Y — Staats- Pr. Anl. (3411184 63 u bo. Freditlooſe — 844 © i b DEU 
Böhm. Weſtbabn 74 6 | 97 bj Haute und Inbuſtrie⸗Zaßiere. Berl. Stadt⸗Obl. 5 [1013 63 be. 18601 Loofe 5 | 74 by ugs iR > oe 
Bresl. Schweid ⸗Freib. 8} 4 108 bz Dividende pro_1380. EJ do. do, 44 914 b3 do. 1864r Looje |—| 61 pee la MEK 
Brieg⸗Neiſſe 57 44] — — Berlin. Kaſſen⸗Verein 11414 195 6 Kur- u. N.⸗Pfbbr. 3 744 63 únter S | 893 G me 2 age 6 t 
Coln⸗Minden 844 (1343 bz u B Berliner Handels- Geſ. 10 4 133 © D. neue 4 6; Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 71 59-60-59% bz 5 — en 5 Sr 
Coſel⸗Oberberg (Wilhb.)7 5 — — Danzig Priv.⸗Bank sl 4 ¡107 et 63 Berliner Anleihe 4 874 b Ruſſ.⸗engl. Anl, 5 801 & 5 weg 3 08 7 nf 13 
50, Stamm⸗Pr.7 5 — — Disc.⸗Comm.⸗Antheil 94 4 1393 et bz Oſtpreuß. Pfbbr. 37077 do. do. 1 5 | 86% bz Warſch 8 7 on. (ab $ 1 
do. do. 7 5 — — ae o — 597 8 do. s 4 83 6 do. engl. Stck. 18645 — — u 1 en 34 11 4 
Slant datado A 1054 1 : ar gebers Priv,-Bant| 54 ‘ 107 8 ae. 7 . = a 614 9 bo. boll bo. 5 2 Bremen 8 Tage 331101 bj 
urg⸗Halberſtabt 4 4 Magdeburg „ „ ommerſche⸗ 4 o. eng e u 2 1 
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die Mittelklassen 


Lehr-Anstalten. 

Das Winterhalbjahr beginnt Donners- 
tag, den13. October er. — Die Anstalt 
absolvirt in 5 Klassen die Lehrkurse von 
Y Septima bis Quarta incl. Zum Eintritt 

in die unterste Klasse sind Vorkennt- 
nisse nicht erforderlich, — Die Aufnahme 
A neuer Schüler findet täglich von 11 bis 
1 Uhr statt. 


für höherer 


Dachs, Rector, 
Ankerschmiedegasse 6, 


gen Beerdigung erwieſene Theilnahme meinen = — — — — eerie ES 
wärmſten Dank. e >< >< ><> ˙ A OOOO DO "| er zum ee ps Stimmen ber | 
a A : Ait: FJ ñ ² I ET u st RE MN ER ianofortes } 
ET, König. Sriminal Sommifiarius. : : 2 nimmt zu beſter Ausführung entgegen | 
Am 11, d. M. wurde unfer brave Vereins: ¿Eh Wiszniew ski 3. Damm3. 


genofie und ſtellvertretende Schriftführer des 
rtsvereins der Maurer und Steinhauer, Franz 
reund, durch einen ſchrecklichen Unglücksfall 
eim Bau des Franziskanerkloſters, uns durch 
Tod entriſſen. er den Verſtorbenen und ſeine 
treue Hingebung für unſere Vereinsbeſtrebungen 
kannte, wird den Verluſt zu würdigen wiſſen, 
den der Verein durch ſeinen frühen Tod erleidet. 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmit⸗ 
tags 14 Uhr, von der Schloßgaſſe No. 8, ſtatt, 
und bitten wir um zahlreiche Theilnahme. 
Sonnabend Abend 8 Uhr, außerordentliche 
Verſammlung Hintergaſſe 14. 
Beuckmann, Vorſitzender. Benfter, Stellvertr. 


2 9 
Const. Ziemssen’s 
Bücherleibinſtitut. Nur neue und gute 
Werke der Literatur, Roman und Wiſſenſchaft 
werden in 1—5facher Anzahl angeſchafft und au 
jede Anfrage ſofort behändigt. 


E ür unſer Monrfacturwaaren⸗Geſchäft ſuchen 

Journalleſezirkel, denifeh, engliſch, Josef Fuchs, Diejenigen Fahnenhänudler, f 5 wir zum 8 einen tüchtigen 
e , etias ganz Neues und Biliges in Heinen onde Borg ae 

y 3 y d Transparenten, unter andern mit fs ? 
rauenwelt, Frauenarbeit, Journal für | fi $ Sabnen hr - : ebrüder Levit, 

nh , Dane 

von O. Paul. 2 ut marinirt, in 8 verſendet unter | ſchen, belieben ſich wegen Muſter (1⸗J/ Gewicht) Eine geübte Plätterin ee in Privathäu⸗ 

Eintritt täglich. Bedingungen und Cataloge | Nachnahme zum allerbilligſten Preiſe zu wenden an die Fahnenfabrik von ſern noch einige Tage be ET werden. 
gratis und franco. C. $ Stiefan, Hundegaſſe 3 und 4. E. Leſſing, Berlin, Prinzenftr. 45 D. 5045) Wallgaſſe No. 2, Thüre 7. 


Musikalien - Leih - Anstalt 


F. A. Weber, 


Buch⸗, ct und Muſikalien⸗Handlung, 


ifen befördert von dem von der Köni 
empfiehlt ich . Aſtr A ds kerne enter eoncelfonirten Agenten 1 nn 
oliftandiges gee neuer (4661) ſtrachaner o enkerne „Meyer, 3. Damm 10. Die wöchentlichen Berjamnlungen finden von 


ien. 


Auction 
mit Heringen. 


Donnerſiag, den 13. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
werden wir in unferm Heringshofe, Bleihof No. 1, 
eine Partie Schottiſche und Nor⸗ 
wegiſche Heringe in öffentlicher Auction 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 


Petschow & Co. 


Königl. Preuß. Lotterie. 


Gewinne der von uns oder ander: 
weitig entnommenen Looſe 4, Klaſſe be: 
zahlen gegen billige Proviſion at ta 
je 


tzt ab. 
Heyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Lar genmartt No. 40, 


Or > at, lin, Leipzi . 91. u be⸗ ; 
T. . / 
u heute ab im Haufe Poggen: | =, r Fri BEE Sema: L. eee Fee in zahlreich einzufinden. u 
pfubl No. 37, 1 Treppe hoch. Geſchäfts⸗Erb nung. ] Que einer Mein. Landwirtschaft win | 601. Der Vorſtand. 


Danzig, den 12. October 1870. 


Alexander Makowski & Co. 
Dampfer-Verbindung 
Stettin Danzig. 
Schraubendampfer „Emilie“ geht Sonn⸗ 
abend von Stettin nach Danzig. 
Näheres bei 
LFerdinaud Prowe. 
Gerb lere Weichſelnennangen, ſchock⸗ und 
ſtückweiſe, auh zum Verſandt, in Fäßchen 
a 2 & empfiehlt 
J. A. Retzlaff, Hundegaſſe, 
G0 „ am Kubtbor 175 10. 
Cex chant-Glafer und «bla in allen 
Seen en Wilh. Santon” 


= beſter Qualität empfiehlt 


(5064) 


Regeuröcke 
F. W. Puttkammer. 


. 


Friſche Holfteiner Auſtern 
lebende Hummer, 


ſowie andere Delicateſſen empfiehlt die 
Weinhandlung von 


Friſche Kieler Sprotten, 
Grünberger Weintrauben, 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 


J. G. Amort, 


Lauggaſſe No. 4. (5046) 


Petroleum st. wh., Holztheer 
offeriren Robert Knoch $ Co., 
(4664 Jopengaſſe 60. 


Rapa Bae 12 2 2 
BES” Cineinnin 4 
ein ſehr ſicheres Mittel gegen die Schinnen der 
Kopfhaut und Ausfallen der Haare, empf. mit 
Gebrauchs⸗Anweiſung die Nathsapotheke. 


Beſtellungen auf unſere 


Dampf⸗Dreſchmaſchine 


erbitten 


Petschow & Co., 


— Danzig, Handegaſſe 37. _ 
“yphilis, Geschiechts- u, Haut- 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, 


Einem geehrten Publikum, ſowie mei⸗ 
nen Freunden und Gönnern, erlaube i 
mir ergebenſt anzuzeigen daß ich mit dem 
beuligen Tage Wollwebergaſſe 29, we 
vis-a-vis dem Wiener Kaffeehaus, ein 
Cigarren:, Tabaks⸗ uni 
Nauchrequiſiten⸗Geſchäft 
eröffnet habe Ich empfehle mein Unter⸗ 
nehmen dem Wohlwollen der lieben Dan⸗ 
Eiger, indem ich Lemibt fein werde, nur 
preiswürdige reelle Waare zu liefern und 
durch freundliche Bedienung das mir ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen. 
Odedhturgsvoll und ergebenit 
albe Ulſten. 
Danzig, den 8. October 1870. 


i Ñ 
mes | 
$ 

Woll i 
Tab d 
Hochech 
Adalbert Wulſt 
REI | | 


Täglich zu liefernde füße 


Sabuen Butter 


wird von einem feinen Käufer geſucht Gefäll. 
Offerten sub C. 2804 befördert die Annoncen⸗ 
N von Rudolf Moſſe, Berlin, 
Frie (5054) 


drichſtraße No. 66. 


Nach Amerika 


werden Reiſende und Nuswanderer prompt 
mittelſt Damp: und Segelſchiff zu billigſten 


Neues feines Stangenginn 


ift billig zu haben, auf welches ich beſonders 
Ape und Töpfermeiſter aufmerlſam 
mache. S. A. Hoch, Hälergaſſe No. 13. 
pn einem Forſte, 1% Meilen vom Bahnhof, 
6 Meilen von Danzig, 1 Meile von der 
Pda ift cine Partie ‚pefbäiter Eichen, zu 
Klafterholz ſich eignend, billig zu verkaufen. 
Anfragen un er No. 4927 durch die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung, 


Ar 
0— 200 

junge ftarte Hammel kauft das Do: 

mintum Rottmannsdorf bei Prauſt. 


Ein cand. phil. 


im Unterrichten geübt, mit guten Zeugniſſen 


geſunde 


verſehen, nicht muſikaliſch, wünſcht eine Haus: 
{ebreritelle. 

Offerten sub L. G. poste restante Thorn. 
n meiner Buchhandlung ift eine Lehrlings⸗ 
O ſtelle frei; ich wünſche dieſelbe mit einem 
jungen Manne, welcher wenigtens die Tertia 


einer höheren Lehranſtalt abſolvirt hat, 


während der Abweſenheit des zut Land⸗ 
wehr eingezogenen Befigers auf Monats⸗En⸗ 
gagement von Martini eine geeignete Perſoͤnlich⸗ 
keit geſucht. 
. Offerten unter No. 5050 befördert die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. r 
4 ine junge Dame, welche das Handels⸗Inſti⸗ 
ß tut des Profeſſor Clement in Berlin be 
ſucht Eat und der franzöſiſchen und engliſchen 
Correſpondenz mächtig itt, ucht baldigſt Stel⸗ 
lung in einem kaufmänniſchen Geſchäft. > 
„Offerten wolle man gefälligit an den Kreis: 
gerichtsrath a. D. Doering, Bromberg, 
Groſtwo No. 29, richten. (5049) 
in junger Mann, der tüchtige Kenntniſſe im 
C Getreide⸗Factorei⸗Geſchäft beſitzt, findet Stel⸗ 
ung. Adr. unt. No. 5022 in d. Exped. d. Ztg. 


qa junger Mann aus einem Speditions-, 


Waaren⸗ und Getreide⸗Agentur⸗Geſchäft, der 


mit ſämmtlichen Comtoir⸗Arbeiten bewandert it, 
ucht eine Stelle. Gefäll. Adr. unter No. 5052 
urch die Exped. d. dig 
in 4 Mann, in reiferen Jahren, vers 
Ebeirathet, aber ohne Familie, von anftáns 
erkunft, der 3 Jahre in einem Wechſel⸗ 
Geſchäft mit Procura gearbeitet, mit doppelter 
Buchführung vertraut und ſehr guter Hand⸗ 
ſchrift, ſucht ein für ihn paſſendes Placement. 
Offerten unter No. 5051 befördert die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 1. 0 
Ein tüchtiger Verkäufer der Manufactur⸗Wag⸗ 
ren⸗Branch“, der polniſchen Sprache mäch 
tig, wird bei entſprechendem Gehalt für ſofort 
oder pro 1. November verlangt von 5 
(5012) Jacobſohn in Berent. 


diger 


in bis zwei Penſionaire finden freundl. Auf⸗ 
nahme Jopengaſſe No. 32, 2 i el 
Ein möblirter Saal nebſt Cabinet iſt Hunde⸗ 


gaſſe No. 79, 1 Treppe, ſofort zu verm. 


Verein junger Kaufleute. 


jetzt ab an jedem Freitage ftatt. 
Der Vorſtand. (019 
Borussia - Halle, 
jetzt Heiligegeiſtgaſſe 107. 
Heute Abend verſchiedene Braten, ſonſtige 


warme und kalte Speiſen, bei gutem Lagerbier. 
Jeden Vormittag friſche Bouillon. Es ladet 


ein ab Wace Seiffert. 

Reſtauration von Punſchke, 
„Kuüiſchnergaſſe 9. 

Bouillon täglich friſch a Taſſe 14 Ge. 

8 von 12—3 Uhr von 5 %z ad 
im Abonnement; à la Carte zu jeder Tagesz. 

Alle Sorten fremde Biere, ſowie hieſiges 
gutes Lagerbier. 

Neues Billard mit Spiralfederbanden. 


(4960). neben bem Tee eres 
Gartenbau⸗Verein. 


Die Mitglieder des Gartenbau⸗Vereins wer“ 
den hierdurch erſucht, fic) Montag, den 17. 


Danziger Stadttheater. 
Donnerſtag, 13. October 1870. (Ab. susp) 
Drittes Galtiptel des Fräul. Hermine Delig 
vom Stadttheater zu Leipzig. Bürgerlich und 
romantiſch. Luſtſpiel in 4 Acten. Vorbet* 
Im Warteſalon erſter Klaſſe. — 
Eingang. e 

zum Spirituofentransport für unſere Armee Y 
Metz. Fortſetzung. 1 50 
} riebe⸗Grünberg 10 % Heine⸗Narkau 

4 


e 


rams: Rathsdorf 50 Ae; bisber ¿ufammt 
Pg. 5 4 10 K und 1099 Ort, E ritus. 
e 0 * 


x 


Redaction, Drud u. Verlag von A. W. ojeras x 
in Panta. 
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(5017) 4 


4 


